
FORSCHUNGSNEWSLETTER 
DER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT 

Jahrgang 1/Ausgabe 1 

22. Oktober 2024



 

 

 

Inhalt 
 

 Seite 

In eigener Sache 1 

Forschungsdialog zum Dies Academicus 1 

Aktuelles aus den Drittmittelprojekten 2 

Im Fokus: Das Humboldt Wissenschaftszentrum für Kindesentwicklung 4 

Forschungsförderung: Ausschreibungen 5 

Veranstaltungsankündigungen 6 

Neueste Publikationen der Fakultätsmitglieder 6 
 

 

 



IN EIGENER SACHE  
 

FORSCHUNGSNEWSLETTER ZUR STEIGERUNG DER SICHTBARKEIT DER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT  

WARUM? 

Die Erziehungswissenschaftliche 

Fakultät ist mit einer Bandbreite 

von laufenden, abgeschlossenen 

oder auch beantragten Drittmittel-

projekten forschungsstark. Zudem 

ist die Anzahl der begonnenen 

sowie der abgeschlossenen Promo-

tionen und Habilitationen in den 

letzten Jahren gestiegen.  

Der Forschungsnewsletter wird ab 

sofort ein Sprachrohr der Fakultät 

sein, um das Engagement der Fa-

kultätsmitglieder und die For-

schungsstärke in den drei Instituten 

sichtbar zu machen. Darüber hinaus 

werden darin alle relevanten In-

formationen gebündelt, um die 

Forschungsaktivitäten weiter zu 

unterstützen.  

In jeder Ausgabe werden bspw. 

einzelne Projekte der Arbeitsberei-

che näher vorgestellt, aktuell er-

schienene Publikationen der Fakul-

tätsmitglieder aufgeführt sowie auf 

forschungsrelevante Fördermög-

lichkeiten, Ausschreibungen oder 

Fortbildungsangebote verwiesen. 

Zudem besteht die Möglichkeit, auf 

Tagungen, Kongresse etc. aufmerk-

sam zu machen, die an unserer 

Fakultät stattfinden bzw. die von 

den Arbeitsbereichen ausgestaltet 

werden.  

     

WIE OFT? 

Der Forschungsnewsletter erscheint 

ab sofort alle zwei Monate.  

 

INHALTE 

Wenn Sie Ihr Forschungspro-

jekt/Qualifikationsvorhaben, eine 

internationale Kooperation, eine 

Tagung oder eine andere wichtige 

Information im Forschungsnewslet-

ter in einer der nächsten Ausgaben 

platzieren wollen, sind Sie dazu 

jederzeit herzlich eingeladen.  

Für die Meldung aktueller Publika-

tionen oder von Hinweisen zu 

Veranstaltungen werden die 

Sekretariate der Arbeitsbereiche 

vorab bis zum Ersten eines geraden 

Monats (z. B. 1.12.24) kontaktiert.  

 

REDAKTION & KONTAKT 

Beatrice Rupprecht & Anne Stein  

 

E-Mail: 

Beatrice.Rupprecht@uni-leipzig.de 

 

NÄCHSTER REDAKTIONSSCHLUSS  

1.12.2024 für Ausgabe 2/24  

 

 

 

 

FORSCHUNGSDIALOG ZUM DIES ACADEMICUS 
615. JAHRESTAG DER GRÜNDUNG DER UNIVERSITÄT LEIPZIG AM 2. DEZEMBER 2024  

CALL FOR POSTERS 

Auch in diesem Jahr wollen wir 

anlässlich des Dies Academicus ab 

13:30 Uhr wieder eine Posterprä-

sentation durchführen. Mit den 

Postern können aktuelle For-

schungsprojekte, deren Umsetzung 

und Ergebnisse gegenseitig vorge-

stellt werden, um darüber in den 

wissenschaftlichen Austausch zu 

kommen. Daher laden wir Sie herz-

lich ein, ein Poster zu Ihren For-

schungsvorhaben einzureichen. Es 

können Poster zu zwei verschiede-

nen Bereichen eingereicht werden:  

 

1) Promotionsprojekte und Pre-

Doc-Projekte - Einreichung 

durch einzelne Promovierende 

oder Personen, die eine Promo-

tion planen 

2) Projekte von mehreren For-

schenden, auch in Kooperation 

mit anderen Fakultäten und 

Universitäten  

 

Für die zwei Bereiche gibt es je-

weils einen eigenen einstündigen 

Zeitslot einschließlich einer Pause. 

Es werden wieder drei Poster im 

Bereich 1 prämiert. Die Prämierung 

erfolgt entsprechend der Kriterien 

visuelle Gestaltung, Inhalt und 

Vortrag. Die genauen Kriterien 

werden von der Jury festgelegt und 

vorab bekanntgegeben. Zudem 

werden auf vielfältigen Wunsch 

auch die Bewertungsbögen als ein 

Feedback an die Präsentierenden 

zurückgegeben. 

 

ABLAUF 

13:30 Eröffnung 

13:45 Start der Postersession I 

14:45 Kaffeepause 

15:00 Start der Postersession II 

16:00 Prämierung und Kurzlauda-

tio für die drei Preisträger 

 

ANMELDUNGEN 

Bitte melden Sie Ihr Interesse an 

einem Poster bis zum 15.11.2024 

über das Portal an. Über den Link 

oder den QR-Code können Sie 

darauf zugreifen.  

 

JURY-MITGLIEDER GESUCHT 

Zudem wird auch in diesem Jahr 

wieder eine Posterpreis-

Kommission benötigt. Diese soll 

gleichmäßig durch Professor:innen 

und Mitarbeiter:innen und mit 

mind. einer Person aus jedem Insti-

tut besetzt werden. Hier werden die 

Institutsleitungen gebeten, bis zum 

30. Oktober 2024 zwei Personen 

aus den Instituten zu benennen. 

 

Die Prodekaninnen 
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AKTUELLES AUS DEN DRITTMITTELPROJEKTEN  
 

NEUES VERBUNDPROJEKT "SEITENZAUBEREI – GEMEINSAM LESEN UND GESTALTEN MIT BUCH UND TABLET“ IM OK-

TOBER 2024 GESTARTET

ZIELSTELLUNGEN 

Das Lese-Projekt kombiniert ana-

loge und digitale Methoden bzw. 

Medien bei der Rezeption von 

Kinderliteratur, indem Schüler und 

Schülerinnen des Primarbereichs 

der Comenius-Förderschule und 

der 94. Oberschule des Schulzent-

rums Grünau in Peer-Tandems ein 

selbst gewähltes Buch gemeinsam 

dialogisch lesen und daraufhin mit 

unterschiedlichster Bild-, Text- und 

Videosoftware (z.B. book creator, 

stop motion movie) ein eigenes 

Produkt erstellen. Neben der Ent-

wicklung digitaler Kompetenzen, 

sollen vor allem auch die Lesemo-

tivation und -fertigkeiten sowie die 

sozialen Kompetenzen in einer 

heterogenen Gemeinschaft durch 

Kommunikation und Kooperation 

an einem gemeinsamen Projekt 

gesteigert werden. In den wöchent-

lichen Treffen außerhalb der Unter-

richtszeit werden die zwölf Teil-

nehmenden von zwei studentischen 

Honorarkräften unterstützt.  

 

VERBUNDPARTNER 

Das inklusiv angelegte Projekt, 

gefördert vom Deutschen Biblio-

theksverband e.V. im Rahmen des 

Bundesprogramms „Kultur macht 

stark. Gemeinsam Digital! Kreativ 

mit Medien“, besteht unter Leitung 

des gemeinnützigen Vereins zur 

Förderung von Sprache und Kom-

munikation in Bildung, Prävention 

und Rehabilitation e.V. aus folgen-

den weiteren Verbundpartnern: der 

Schulbibliothek des Schulzentrums 

Grünau, dem Förderverein der 

Comenius-Schule, dem Landes-

kompetenzzentrum zur sprachli-

chen Bildung und Förderung an 

Kindertageseinrichtungen in Sach-

sen (LakoS) sowie der Universität 

Leipzig (Institut für Förderpädago-

gik, Professur für Bildung, Präven-

tion und Therapie bei Beeinträchti-

gungen des Sprechens, der Sprache 

und der Kommunikation).  

Die Gesamtlaufzeit umfasst zu-

nächst drei Monate. 

 

AUFTAKTVERANSTALTUNG 

Die Auftaktveranstaltung des Pro-

jekts ist für den 22.10.2024 in der 

Schulbibliothek der Stadt Leipzig 

im Schulzentrum Grünau vorgese-

hen, zu der Vertreterinnern und 

Vertreter der Stadt Leipzig, der 

universitären sowie schulischen 

Bildungslandschaft, Eltern, Pro-

jektmitarbeitende und natürlich die 

Projektteilnehmenden eingeladen 

sind. 

 

PROJEKTLEITUNG & KONTAKT 

Die Projektleitung trägt Prof. Dr. 

Christian W. Glück und die Pro-

jektkoordination Henrike Petzold. 

 

E-Mail:  

christian.glueck@uni.leipzig.de 

henrike.petzold@uni-leipzig.de 

 

WEITERE INFORMATIONEN 

Weitere aktuelle Informationen aus 

dem Projekt können demnächst 

abgerufen werden unter  

https://www.seitenzauberei.de/.  

 

 

Abbildung: Projektteilnehmende Schülerinnen und Schüler der 94. Oberschule bei der ersten Recherche 

(Foto: Henrike Petzold) 
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BMBF-VERBUNDPROJEKT ILEA-BASIS-T IM AUGUST 2024 ERFOLGREICH BEENDET  

DAS PROJEKT IM ÜBERBLICK 

Im Projekt „Individuelle Lernent-

wicklungsanalyse von Basiskompe-

tenzen in der inklusiven Transition 

Kita – Schule (ILEA-Basis-T)“ 

wurden die basalen Kompetenzen 

von Kindern im letzten Kita-Jahr   

in den Blick genommen. Unter der 

Arbeitshypothese, dass eine indivi-

duelle Förderung von Kindern in 

den Bereichen der Frühen Literali-

tät und der Frühen Mathematik im 

Kita-Kontext die Kenntnis ihrer 

jeweiligen Lernausgangslage be-

dingt, wurde im Projekt eine beste-

hende Forschungslücke geschlos-

sen. Denn bislang fehlte es an ge-

eigneten Diagnostikverfahren, mit 

denen die basalen Kompetenzen 

der Kinder in diesen Bereichen 

differenziert erschlossen werden 

können. Gleichsam fehlte es an 

geeigneten diagnostischen Zugän-

gen, um das – für Bildungsprozesse 

und Lernerfolge bedeutende – 

Wohlbefinden kindgerecht und 

unter Einbezug der Kinderperspek-

tive zu ermitteln. Seit September 

2021 widmeten sich die Arbeitsbe-

reiche Schulpädagogik des Primar-

bereichs von Frau Professorin Kat-

rin Liebers (Verbundleitung) und 

Pädagogik der frühen Kindheit von 

Frau Professorin Susanne Vierni-

ckel in Kooperation mit der Euro-

pa-Universität Flensburg (Herr 

Professor Steffen Siegemund-

Johannsen) der Bearbeitung des 

Desiderats. Entwickelt, erprobt und 

validiert wurden bis August 2024 

diagnostische Analysebausteine 

und Förderanregungen für das 

biopsychosoziale Wohlbefinden, 

die Frühe Literalität und die Frühe 

Mathematik für Kinder im Jahr vor 

der Schulaufnahme. Die Projekter-

gebnisse konnten auf einer Vielzahl 

von Tagungen und Kongressen 

vorgestellt werden, u. a. auf der 

ECER in Glasgow 2023. Die Mate-

rialien, einschließlich einer Hand-

reichung und Manualen werden bis 

Jahresende als Open Educational 

Resources zur Verfügung gestellt.  

   

ABSCHLUSSTAGUNG IN HAUS 5 

Am 22. August 2024 fand an un-

serer Fakultät die Abschlusstagung 

zum Projekt im hybriden Format 

statt. Neben Vorträgen mit fachli-

chen Impulsen zum Thema, stand 

insbesondere die Vorstellung der 

entwickelten Materialien innerhalb 

von drei Themen-Workshops im 

Fokus. Unter den Teilnehmenden 

aus 10 Bundesländern waren Ver-

treter:innen der Praxis aus Kitas 

und Grundschulen, Referent:innen 

von Kultus-/Bildungsministerien 

der Länder, des Landesjugendam-

tes, Vertetungen von Trägerverbän-

den uvm. Wir freuen uns, dass wir 

auch zahlreiche Studierende der 

Fakultät begrüßen konnten und 

damit in den Gesprächsrunden, den 

Workshops und im World Café sehr 

unterschiedliche Perspektiven zum 

Thema in regen Diskussionen 

zusammen gebracht haben.  

Unser Dank gilt dem Dekanat und 

dem IT-Team, ohne deren langfris-

tige Unterstützung die Veranstal-

tung nicht so erfolgreich geworden 

wäre.  

 

Beatrice Rupprecht
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IM FOKUS: DAS HUMBOLDT WISSENSCHAFTS-

ZENTRUM FÜR KINDESENTWICKLUNG 

DAS IST HUMANKIND 

ZIELSTELLUNGEN UND GEPLANTE PROJEKTE VON HUMANKIND 

FORSCHUNG 

HumanKind ist ein interdisziplinä-

res Forschungszentrum, das die 

positive Entwicklung und das 

Wohlbefinden von Kindern, Fami-

lien und Gemeinschaften erforscht 

und fördert. Im Fokus stehen Stu-

dien zu biologischen, psychologi-

schen und umweltbedingten Ursa-

chen und Folgen von Potenzialen 

wie Empathie und Prosozialität 

sowie der seelischen Gesundheit 

von Kindern. HumanKinds innova-

tive Ansätze laden Kinder und 

Erwachsene dazu ein, ihre sozial-

emotionalen Potenziale durch in-

teraktive, spielerische Elemente zu 

entdecken und nachhaltig zu stär-

ken. 

PRAXISKOOPERATION 

HumanKind schafft Raum für 

trans-, inter- und multidisziplinäre 

Zusammenarbeit und fördert Talen-

te durch Lehre, Training und Wei-

terbildung. Mit forschungsbasierten 

und praxisnahen Veranstaltungsrei-

hen, welche Förderung, Prävention 

und Intervention vereinen, werden 

die erworbenen Erkenntnisse pra-

xisnah vermittelt.  

TRANSFER 

Darüber hinaus bringt HumanKind 

das erworbene Wissen aktiv in den 

politischen Diskurs ein und stellt es 

in Form von umsetzbaren Empfeh-

lungen Praxispartner:innen, Fami-
lien und politischen Entschei-
dungsträgern zur Verfügung. 

Martina Dietrich

FEIERLICHE ERÖFFNUNG 

INTERNATIONALE GÄSTE AUS WISSENSCHAFT, POLITIK UND PRAXIS ZU GAST 

FEIERLICHE ERÖFFNUNG 

Am 27.09.2024 feierte HumanKind 

an der Erziehungswissenschaftli-

chen Fakultät seine offizielle Er-

öffnung. Zahlreiche Gäste aus 

Wissenschaft, Politik und Praxis 

nutzten die Gelegenheit, Einblicke 

in die Vision des Zentrums zu er-

halten. Dabei unterstrichen interna-

tionale Redner:innen aus Wissen-

schaft und Politik die Bedeutung 

von HumanKinds Zielen: mit einer 

transparenten interdisziplinären 

Forschung und innovativen praxis-

orientierten Ansätzen, eine nach-

haltige Brücke zwischen For-

schung, Bildung und sozialer Pra-

xis zu schlagen. Der darauffolgen-

de Community Day am 28.09.2024 

lud die Besucher:innen auf eine 

vielfältige Entdeckungsreise ein. In 

kurzweiligen, interaktiven Vorträ-

gen stellten Mitglieder der Hu-

manKind Research Group die 

LiebKind-Langzeitstudie (geplanter 

Start in 2025) zu den Ursprüngen 

von Menschlichkeit, Hilfsbereit-

schaft und Güte vor und wie diese 

drei Superkräfte uns die magische 

Welt der Freundschaft eröffnen. 

Anschließend konnten die Gäste an 

verschiedenen Mitmach-Stationen 

zu den Themen Gefühle, Sprache 

und Handeln die Arbeit des Zent-

rums hautnah erleben. Im Mittel-

punkt stand dabei der direkte Aus-

tausch zwischen Besucher:innen 

und Wissenschaftler:innen. Beson-

dere prominente Unterstützung gab 

es von Prof. Dr. Elisa Hoven, die 

aus ihrem und Juli Zehs Kinder-

buch „Der war’s“ vorlas, und dem 

anschließenden Abschlusskonzert 

von Sebastian Krumbiegel.  

Martina Dietrich
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FORSCHUNGSFÖRDERUNG: AUSSCHREIBUNGEN  
 

TRANSFER-FÖRDERPROOGRAMM "WISSENSCHAFT TRIFFT…" DER UNIVERSITÄT LEIPZIG  

BEWERBUNGSPHASE LÄUFT 

Zur Stärkung des Theorie-Wissen-

Transfers hat die Universität Leip-

zig ein Förderprogramm aufgesetzt, 

das Vorhaben von Lehrenden, For-

schenden und Studierenden unter-

stützt. Im Blick stehen solche Pro-

jekte, welche auf den Transfer von 

akademischem Wissen in außer-

hochschulische Kontexte ausge-

richtet sind, d. h. zum Beispiel in 

die Praxis. Es stehen pro Vorhaben 

maximal 15.000,00 € zur Verfü-

gung (für Personal- und Sachmittel 

verwendbar).  

 

BEWERBUNG 

Die Bewerbung ist noch bis zum 

06.12.2024 möglich. Dazu ist die 

Einreichung folgender Unterlagen 

per E-Mail erforderlich: Projektbe-

schreibung (max. 3 Seiten), Koope-

rationserklärung mit dem/den ex-

ternen Projektpartner(n) und der 

Lebenslauf der Bewerber:innen.  

 

AUSWAHLVERFAHREN 

Unter dem Vorsitz des Prorektors 

für Exellenzentwicklung Forschung 

und Transfer wird eine Jury eine 

Auswahl der zu fördernden Pro-

jekte treffen. Die Anzahl ist dabei 

u. a. abhängig von der Höhe der 

jeweils beantragten Mittel.  

 

KONTAKT & INFORMATIONEN 

Ansprechpartner für Bewerbungen 

und inhaltliche Rückfragen ist 

Marcus Heinz vom Dezernat 1 

(Forschung und Transfer).  

 

E-Mail:  

marcus.heinz@uni-leipzig.de  

 

Mehr Informationen finden Sie 

hier: Link  

 

Beatrice Rupprecht 

 

LEIPZIGLAB DER UNIVERSITÄT LEIPZIG: INTERDISZIPLINÄRE ARBEITSGRUPPE AB FRÜHJAHR 2025 

INTERDISZIPLINARITÄT STÄRKEN 

In diesem Jahr schreibt die Univer-

sität Leipzig eine neue Arbeits-

gruppe (AG) für das LeipzigLab 

aus. Inhaltich geht es darum, Ko-

operationen von Forschenden un-

terschiedlicher Fachdisziplinen zur 

Entwicklung neuer Fragestellungen 

resp. Forschungsfelder zu stärken.   

Die Arbeitsgruppe setzt sich aus bis 

zu drei Personen zusammen (Post-

Docs und Hochschullehrer:innen, 

Promovierende möglich). Sie ste-

hen in einem regelmäßigen Wis-

senschaftsdialog mit der Direktorin 

sowie mit den anderen Arbeits-

gruppen im LeipzigLab.  

 

WAS WIRD GEFÖRDERT? 

Gefördert wird eine Arbeitsgruppe 

(AG) mit Personalmitteln im Um-

fang von 1,0 VZÄ (TV-L 13) für 3 

Jahre. Darüber hinaus werden max. 

drei Räume (Arbeitsplätze) im 

LeipzigLab zur Verfügung gestellt. 

Ebenso sind Mittel für Gastwissen-

schaftler:innen (bis zu 8 Wochen) 

beantragbar.  

 

BEWERBUNG & VERFAHREN 

Die Einreichung der Bewerbung-

sunterlagen ist bis zum 10.12.2024 

per E-Mail möglich. Der Antrag 

umfasst drei bis fünf Seiten und 

muss folgende Angaben enthalten: 

Disziplin- & Institutszugehörigkeit, 

interdisziplinäre Zusammenarbeit, 

Begründung des Innovationscha-

rakters der Projektidee, Anschluss-

fähigkeit an andere AGs im Leip-

zigLab sowie CVs und Publika-

tionsliste.  

 

KONTAKT & INFORMATIONEN 

Ansprechpartnerin für Bewerbun-

gen und inhaltliche Rückfragen ist 

Katja Liebal vom LeipzigLab.  

 

E-Mail:  

leipziglab@uni-leipzig.de  

 

Mehr Informationen finden Sie 

hier: Link 
 

Beatrice Rupprecht 
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VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN 

OKTOBER 2024 

24.10.2024: Frühpädagogischer Abend mit der 

Gastrednerin Prof. Dr. Maike Rönnau-Böse (via 

Zoom, 17:00-18:45 Uhr) 

NOVEMBER 2024 

14.11.2024: Frühpädagogischer Abend mit den 

Gastrednerinnen Prof. Dr. Rahel Dreyer & Kristin 

Stammer M.A. (via Zoom, 17:00-18:45 Uhr) 

14.11.2024: Gastvortrag „Das allgemein Allgebrai-

sche in der Arithmetik: Muster entdecken – Struktu-

ren verstehen“ mit Gastrednerin Prof. Dr. Anna S. 

Steinweg. (JA, Haus 1, Hörsaal Süd 2, 15 Uhr) 

22. & 23.11.2024: Arbeitstreffen der AG „Schrift-

SPRACHerwerb im Elementar- und Primarbereich“ 

innerhalb des Symposion Deutschdidaktik (SDD) 

statt. 

DEZEMBER 2024 

02.12.2024: Antrittsvorlesung von Prof. Dr. Felix 

Heizmann (Haus 5, Hörsaal, 16:30 Uhr) 

JANUAR 2025 

07.01.2025: MA-TEE Arithmetische Spiele im 

mathematischen Anfangsunterricht (MS, Haus 3, 

Lernwerkstatt, EG, 14:00-17:00 Uhr) 

16.01.2025: Frühpädagogischer Abend mit der 

Gastrednerin Prof. Dr. Jennifer Lambrecht (via 

Zoom, 17:00-18:45 Uhr) 

FEBRUAR 2025 

06.02.2025: Frühpädagogischer Abend mit dem 

Gastredner Prof. Dr. Stefan Faas (via Zoom, 

17:00-18:45 Uhr) 

JUNI 2025 

06.–08.06.2025: Jahrestagung der Gesellschaft für 

Kinder- und Jugendliteraturforschung (GKJF): 

„Aufbrüche, Umbrüche, Transformationen in Kin-

der- und Jugendmedien“.

NEUESTE PUBLIKATIONEN DER FAKULTÄTSMIT-

GLIEDER  

NEU ERSCHIENEN IM JAHR 2024 

Die Forschungsstärke und das breite Engagement der Fakultätsmitglieder zur Dissemination ihrer Forschungs-

ergebnisse kommt in der Vielzahl der Publikationen zum Ausdruck, die bislang im Jahr 2024 erschienen sind. 

Sollten Sie Ihre Publikation hier noch nicht entdecken können, wird diese gern in der nächsten Ausgabe des 

Forschungsnewsletters mit aufgenommen.  

Anders, Y., & Oppermann, E. (2024). Frühpädago-

gische Qualität in Kindertageseinrichtungen: Eine 

Erweiterung des Struktur-Prozess-Modells. Zeit-

schrift für Erziehungswissenschaft, 27, 551–577. 

Breiwe, R., Eichfeld, C., Melzer, C., & Möbus, B. 

(2024). „Welche (inklusive) Pädagogik wollen wir? 

– Machtkritische Perspektiven auf das Response-to-

Intervention-Modell und die Konsequenzen für

Wissens- und Erkenntnisgewinn im inklusiven

Unterricht. In A. Goldbach, A. Langner, K. Man-

newitz, S. Schuppener, S., & N. Leonhardt, (Hrsg.)

(2024). Macht und Wissen – kritische Reflexionen

im Kontext von Inklusion und Exklusion (S. 141–

152). Klinkhardt.

Friederich, T., Liebers, K., Jankowicz, V., Reinhold, 

S., & Rönnau-Böse, M. (2024). Facetten der Pro-

fessionalisierung im System frühkindlicher Bildung, 

Betreuung und Erziehung: Festschrift für Susanne 

Viernickel. FEL. 

Gessulat, J., Kluczniok, K., Oppermann, E., & An-

ders, Y. (2024). Relationships among parental self-

efficacy, home learning activities, and child skills. 

Family Relations, 1–19. 

Goldbach, A., & Leonhardt, N. (2024). Schule 

machtsensibel und inklusiv entwickeln (Einfache 

Sprache). In A. Goldbach, A. Langner, K. Manne-

witz, S. Schuppener, S., & N. Leonhardt, (Hrsg.) 

(2024). Macht und Wissen – kritische Reflexionen 

im Kontext von Inklusion und Exklusion (S. 84–95). 

Klinkhardt. 

Goldbach, A.; Langner, A.; Mannewitz, K.; Schup-

pener, S., & Leonhardt, N. (Hrsg.) (2024). Macht 
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und Wissen – kritische Reflexionen im Kontext von 

Inklusion und Exklusion. Klinkhardt. 

 

Hallitzky, M., Spendrin, K., & Mbaye, M. (2024). 

Was machen wir in der Schule? Sprachpraktiken in 

der Konstitution des Unterrichtsgegenstandes in 

einer Portugiesischstunde in Mosambik. In S. Nell-

Müller, A. Scholz, N. Genet, & C. Straub (Hrsg.), 

Schule im Kontext politischer Lernprozesse und 

kultureller Spezifik. Unterricht beforschen, verglei-

chen und verstehen (S. 186–207). Waxmann. 

 

Hauser, M. (2024). Zum Umgang mit unterschiedli-
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